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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Anordnung  zur  Meldung 
der  unbefugten  Mitnahme  von  ortsbeweglichen  Gegen- 
ständen,  insbesondere  von  Konferenzempfängern,  aus 
einem  Raum,  in  dem  die  Gegenstände  dauerhaft  ver- 
bleiben  sollen,  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Eine  derartige  Anordnung,  bestimmt  zur  Verhinde- 
rung  von  Ladendiebstählen,  ist  aus  der  DE  37  36  884 
A1  bekannt.  Bei  der  bekannten  Anordnung  ist  der  elek- 
tronische  Schalter,  der  vom  Empfangssignal  des  Reso- 
nanzkreises  im  Resonanzfall  geschlossen  wird,  unmit- 
telbar  derjenige,  über  den  der  Piepstongenerator  mit  der 
Speisespannungsquelle  verbunden  ist.  Der  elektroni- 
sche  Schalter  ist  mit  einer  Selbsthaltefunktion  ausge- 
stattet,  durch  die  der  Piepstongenerator  eingeschaltet 
bleibt,  auch  wenn  das  Empfangssignal  wieder  abfällt. 
Da  der  elektronische  Schalter  den  Piepstongenerator 
unmittelbar  schaltet,  benötigt  er  eine  relativ  hohe  Steu- 
erenergie,  die  von  der  empfangenen  elektromagneti- 
schen  Welle  geliefert  werden  muß.  Dies  hat  eine  relativ 
niedrige  Empfindlichkeit  zur  Folge.  Umgekehrt  kann  der 
elektronische  Schalter  ohne  weiteres  auch  von  system- 
fremden  elektromagnetischen  Wellen,  deren  Frequenz 
zufällig  im  Resonanzbereich  liegt,  in  den  eingeschalte- 
ten  Zustand  gebracht  werden.  Die  Gefahr,  daß  dies  ge- 
schieht,  ist  besonders  groß,  wenn  die  Anordnung  in  ei- 
nem  Bereich  eingesetzt  wird,  in  dem  elektromagneti- 
sche  Wellen  auch  zu  anderen  Zwecken  als  denen  der 
Sicherung,  z.B.  zum  Übertragen  von  Information  einge- 
setzt  werden.  Letzteres  ist  der  Fall  z.B.  im  Bereich  der 
Konferenztechnik  bei  der  Sicherung  von  Konferenz- 
empfängern,  ein  Einsatzbereich,  der  in  der  DE  37  36 
884  A1  nicht  angesprochen  ist. 

Aus  der  DE  37  33  808  A1  ist  eine  andere  Anordnung 
zur  Überwachung  von  Sachen  und/oder  Personen  be- 
kannt,  die  ebenfalls  mit  einem  Sender  und  einer  Emp- 
fangsschaltung  an  jeder  zu  überwachenden  Person 
oder  Sache  arbeitet.  Bei  dieser  Anordnung  ist  die  Emp- 
fangsschaltung  ständig  oder  quasi  ständig  in  Betrieb. 
Zur  Diskriminierung  ist  das  vom  Sender  ausgestrahlte 
HF-Signal  in  bestimmter  Weise  codiert,  und  jede  Emp- 
fangsschaltung  enthält  einen  digitalen  Decodierer,  der 
bei  Vorliegen  eines  definierten  Informationsinhaltes  des 
codierten  HF-Signals  ein  Alarmsignal  abgibt.  Über  die- 
se  Codierung  und  Decodierung  lassen  sich  Störungen 
durch  systemfremde  Wellen  durchaus  wirksam  eliminie- 
ren,  jedoch  ist  der  erforderliche  Schaltungsaufwand 
sehr  hoch,  und  zwar  gerade  auch  auf  Seiten  der  Emp- 
fangsschaltung.  Das  steht  einem  Einsatz  dieser  be- 
kannten  Anordung  entgegen,  wenn  es  um  die  Siche- 
rung  relativ  preiswerter,  in  großen  Mengen  herzustellen- 
der  Gegenstände  geht,  wie  es  z.B.  Konferenzempfän- 
ger  sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die  An- 
ordnung  der  eingangs  genannten  Art  so  auszugestal- 
ten,  daß  mit  geringem  baulichen  Aufwand  eine  sichere 
Diskriminierung  von  systemfremden  elektromagneti- 

schen  Wellen  bei  gleichzeitig  hoher  Ansprechempfind- 
lichkeit  der  Empfangseinrichtung  in  den  zu  sichernden 
Gegenständen  auf  die  zum  Schutz  ausgestrahlte  elek- 
tromagnetische  Welle  gewährleistet  ist. 

5  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  mit  der  im 
Anspruch  1  gekennzeichneten  Anordnung  gelöst.  Bei 
der  erfindungsgemäßen  Anordnung  ist  die  Erkennung 
unberechtigt  mitgenommener  Gegenstände  sicher  und 
unempfindlich  gegenüber  äußeren  Störeinflüssen,  weil 

10  die  Empfangseinrichtung  nur  dann  anspricht,  wenn  die 
empfangene  Langwelle  phasengleich  mit  einer  subhar- 
monischen  NF-Frequenz  moduliert  ist.  Das  kommt  in 
der  Praxis  für  systemfremde  Langwellen  praktisch  je- 
doch  nie  vor.  Die  Schaltungsmittel  auf  Seiten  der  Emp- 

15  fangseinrichtung  zur  Erkennung  der  in  dieser  Weise 
modulierten  Langwelle  sind  sehr  einfach,  so  daß  die  zu 
schützenden  Gegenstände  preiswert  bleiben  können. 
Gleichzeitig  wird  durch  die  zweistufige  Einschaltung  des 
Piepstongenerators,  nämlich  über  den  vom  empfange- 

ne  nen  Resonanzsignal  gesteuerten  elektronischen  Schal- 
ter  und  den  von  der  Phasenvergleichsschaltung  gesteu- 
erten  elektronischen  Rastschalter  eine  hohe  Ansprech- 
empfindlichkeit  und  außerdem  noch  der  Vorteil  erreicht, 
daß  die  Empfangseinrichtung  im  zu  schützenden  Ge- 

25  genstand  im  Normalfall  keinen  Strom  benötigt,  auch 
nicht  für  eine  Stand-by-Funktion,  also  sich  insoweit  wie 
eine  passive  Einrichtung  verhält.  Sie  wird  erst  durch  das 
Langwellenfeld  eingeschaltet,  dem  dabei  mittels  des 
Resonanzkreises,  vorzugsweise  eines  Parallel-Reso- 

30  nanzkreises,  nur  die  Energie  für  die  Betätigung  des  er- 
sten  elektronischen  Schalters  entnommen  wird,  wobei 
dieser  vorzugsweise  durch  einen  Feldeffekt-Transistor 
realisiert  ist. 

Eine  weitere  Erhöhung  der  Zuverlässigkeit  der  An- 
35  Ordnung  ist  durch  die  Weiterbildung  nach  Anspruch  2 

erzielt,  bei  welcher  ein  Zeitglied  zwischen  der  Phasen- 
vergleichsschaltung  und  dem  elektronischen  Rast- 
schalter  das  Ansprechen  des  Rastschalters  um  eine  de- 
finierte  Zeitspanne  verzögert.  Der  Alarm  mittels  des 

40  Piepston-generators  wird  also  nur  dann  ausgelöst, 
wenn  die  Auslösebedingungen  an  der  Phasenver- 
gleichsschaltung  eine  bestimmte  Mindestdauer  vorlie- 
gen. 

Wie  bei  der  bekannten  Anordnung  nach  der  DE  37 
45  36  884  AI  kann  auch  bei  der  erfindungsgemäßen  An- 

ordnung  zusätzlich  oder  anstelle  des  Piepstongenera- 
tors  in  jedem  zu  schützenden  Gegenstand  ein  Hochfre- 
quenz-Sendemodul  vorgesehen  sein,  das  im  Mel- 
dungsfalle  eingeschaltet  wird  und  eine  Hochfrequenz- 

so  signal  abgibt,  das  mittels  geeignet  aufgestellter  Hoch- 
frequenzempfänger  empfangen  und  an  entfernter  Stelle 
ausgewertet  werden  kann. 

Die  Erfindung  ist  insbesondere  zur  Sicherung  von 
Konferenzempfängern  geeignet,  die  hierzu  gemäß  An- 

55  spruch  3  ausgebildet  sind. 
Besonders  vorteilhaft  wird  erfindungsgemäß  der 

konferenzempfänger  gemäß  den  Merkmalen  des  An- 
spruchs  3  nach  dem  Verfahren  gemäß  Anspruch  4  be- 
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trieben. 
Imfolgenden  wird  ein  bevorzugtes  Ausführungsbei- 

spiel  der  Erfindung  anhand  einer  Zeichnung  näher  er- 
läutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  ein  Prinzipschaltbild  einer  Langwellen-Sen- 
deeinrichtung  der  erfindungsgemäßen  An- 
ordnung;  und 

Fig.  2  das  Prinzipschaltbild  einer  entsprechenden 
Empfangseinrichtung. 

Fig.  1  zeigt  eine  Langwellen-Sendeeinrichtung  1  ei- 
ner  Anordnung  zur  Meldung  der  unbefugten  Mitnahme 
von  ortsbeweglichen  Gegenständen.  Die  Sendeeinrich- 
tung  1  wird  an  jedem  Ausgang  eines  Raumes,  in  wel- 
chem  sich  die  zu  schützenden  Gegenstände,  beispiels- 
weise  Konferenzempfänger,  befinden,  angeordnet.  Die 
Sendeeinrichtung  1  enthält  eine  Oszillatorschaltung  3 
mit  einem  Oszillator  und  einem  zweistufigen  Frequenz- 
teiler,  an  dessen  Klemme  3'  eine  Hochfrequenz  (HF) 
und  an  dessen  Klemme  3"  eine  Niederfrequenz  (NF)  ab- 
gegriffen  und  einem  Sender  2  zugeführt  wird.  Der  Sen- 
der  2,  welcher  die  Hochfrequenz  verstärkt,  enthält  einen 
Amplituden-Modulator,  welcher  die  Hochfrequenz  von 
der  Klemme  3'  mit  der  festen,  aus  der  Hochfrequenz 
durch  gradzahlige  Teilung  abgeleiteten  Niederfrequenz 
von  der  Klemme  3"  phasenstarr  moduliert.  Das  ampli- 
tudenmodulierte  Signal  wird  dann  einer  Antenne  5  zu- 
geführt,  die  es  sodann  als  elektromagnetische  Langwel- 
le  abstrahlt.  Die  Antenne  5  kann  beispielsweise  aus  ei- 
nem  Ferritstab  oder  aus  einer  Erdschleife  bestehen  und 
enthält  zweckmäßigerweise  einen  Oberwellenfilter.  Für 
die  Frequenzwerte  sei  beispielhaft  die  Oszillatorfre- 
quenz  mit  2,09715  MHz  angegeben,  die  HF  mit  131,07 
kHz  und  die  NF  (Modulationsfrequenz)  mit  1/32  der  HF, 
was  ca.  4,1  kHz  entspricht. 

Fig.  2  zeigt  das  Schaltbild  der  Empfangseinrichtung 
4,  welche  in  dem  zu  schützenden  Gegenstand  (bei- 
spielsweise  einem  Konferenzempfänger)  integriert  ist. 
Sie  enthält  einen  Parallel-Resonanzkreis  6,  der  für  den 
Empfang  der  von  der  Sendeeinrichtung  1  ausgesandten 
Sendefrequenz  im  Langwellen  bereich  eingerichtet  und 
auf  die  Sendefrequenz  (im  Beispiel  131,07  kHz)  abge- 
stimmt  ist.  Der  Resonanzkreis  6  ist  über  eine  Diode  7 
mit  dem  Stellglied  G  oder  Gate  eines  elektronischen 
Schalters  verbunden,  welcher  von  der  am  Resonanz- 
kreis  6  bei  Resonanz  entstehenden  Spannung  ge- 
schlossen  wird.  Im  geschlossenen  Zustand  verbindet 
der  Schalter  8  die  an  seine  Klamme  S  (Source)  ange- 
schlossene  Speisespannungsquelle  12  mit  einem 
Hochfrequenzverstärker  10,  welcher  mit  der  Klemme  D 
(Drain)  des  Schalters  8  verbunden  ist.  Der  elektronische 
Schalter  8  kann  vorteilhaft  aus  einem  Feldeffekttransi- 
stor  (FET)  bestehen.  Die  Speisespannungsquelle  12 
kann  durch  eine  Batterie  oder  einen  Akkumulator  reali- 
siert  sein,  der  auch  das  beispielsweise  im  Infrarotbe- 
reich  arbeitende  Empfangsteil  24  des  Konferenzemp- 

fängers  mit  Spannung  versorgt. 
Das  im  Resonanzfall  vom  Resonanzkreis  6  abge- 

gebene  HF-Signal  wird  dem  durch  das  Schließen  des 
Schalters  8  aktivierten  HF-Verstärker  10  zugeführt. 

5  Dem  HF-Verstärker  10  folgt  mittelbar  eine  Phasenver- 
gleichsschaltung  18,  welche  mit  ihrem  einen  Eingang 
über  einen  Frequenz-Teiler  19  und  mit  ihrem  anderen 
Eingang  über  einen  Amplituden-Demodulator  20  an  den 
Ausgang  des  Hochfrequenzverstärkers  10  angeschlos- 

10  sen  ist.  Die  Phasenvergleichsschaltung  kann  beispiels- 
weise  als  Phase-Iocked  loop  (PLL-)  Schaltung  oder  als 
Exklusiv-  ODER-Gatter  ausgeführt  sein.  Der  Amplitu- 
den-Demodulator  20  demoduliert  die  von  dem  HF-Ver- 
stärker  aufgenommene  HF  in  bekannter  Weise  und  gibt 

15  das  entsprechende  NF-Signal  an  die  Phasenver- 
gleichsschaltung  18  ab.  Der  Teiler  19  teilt  die  HF  des 
HF-Verstärkers  10  ebenfalls  auf  eine  Niederfrequenz 
herunter,  und  zwar  mit  dem  gleichen  Teilerverhältnis, 
das  in  der  Oszillatorschaltung  3  für  die  Ableitung  der  NF 

20  aus  der  HF  angewandt  wird,  im  Beispiel  also  1/32. 
Alle  zur  Sicherung  eines  Raumes  an  den  Ausgän- 

gen  eingesetzte  Sendeeinrichtungen  1  sind  gleich  auf- 
gebaut  und  arbeiten  mit  der  gleichen  Sendefrequenz. 
Sie  erzeugen  in  unmittelbarer  Umgebung  des  jeweiligen 

25  Ausganges  ein  entsprechendes  Langwellenfeld.  Gerät 
ein  Konferenzempfänger  in  dieses  Langwellenfeld,  ent- 
stehen  an  den  beiden  Eingängen  der  Phasenver- 
gleichsschaltung  zwei  frequenz-  und  phasengleiche  Si- 
gnale  von  im  Beispiel  ca.  4,1  kHz,  woraufhin  von  der 

30  Phasenvergleichsschaltung  18  über  ein  zwischenge- 
schaltetes  Zeitglied  22  und  über  einen  Rastschalter  14 
ein  intermittierender  Signalgeber  in  Form  eines  Pieps- 
ton-Generators  16  mit  der  Speisespannungsquelle  12 
verbunden  wird.  Das  Zeitglied  22  verzögert  bei  diesem 

35  Vorgang  das  Ansprechen  des  elektronischen  Rast- 
schalters  14  um  eine  definierte  Zeitspanne  von  bei- 
spielsweise  0,5  Sekunden,  um  nur  kurzzeitig  gegebene 
Auslösebedingungen  zu  unterdrücken.  Der  elektroni- 
sche  Rastschalter  14  wird  vorzugsweise  durch  das  ver- 

40  stärkte  Empfangssignal  am  Ausgang  des  Verstärkers 
geschlossen. 

Der  Alarm  wird  ausgelöst,  wenn  die  empfangene 
Längstwelle  die  Resonanzfrequenz  des  Resonanzkrei- 
ses  6  hat  und  in  der  beschriebenen,  speziellen  Weise 

45  amplitudenmoduliert  ist.  Andere  Langwellen  mit  ande- 
rer  Frequenz  oder  abweichender  oder  keiner  Modulati- 
on  führen  entweder  schon  nicht  zum  Ansprechen  des 
elektronischen  Schalters  8  oder  aber  ergeben  keine 
zwei  frequenz-  und  pnasengleiche  Signale  am  Eingang 

so  der  Phasenvergleichsschaltung  18  mit  der  Folge,  daß 
der  Rastschalter  14  nicht  aktiviert  wird. 

In  nicht  näher  gezeigter  Weise  kann  dem  Piepston- 
Generator  16  ein  kleines  HF-Sendemodul  parallelge- 
schaltet  sein,  dessen  HF-Strahlung  an  der  Sendeein- 

55  richtung  1  empfangen  und  zu  einem  besonderen  Mel- 
designal  verarbeitet  wird,  das  an  eine  entfernte  Stelle 
weitergeleitet  werden  kann. 

3 
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Patentansprüche 

1.  Anordnung  zur  Meldung  der  unbefugten  Mitnahme 
von  ortsbeweglichen  Gegenständen,  insbesondere 
von  Konferenzempfängern,  aus  einem  Raum,  in  s 
dem  die  Gegenstände  dauerhaft  verbleiben  sollen, 
bei  welcher  an  jedem  Ausgang  des  Raumes  eine 
Sendeeinrichtung  (1)  angeordnet  ist,  die  eine  elek- 
tromagnetische  Welle  ausstrahlt,  wobei  alle  Sende- 
einrichtungen  (1)  mit  der  gleichen  Sendefrequenz  10 
arbeiten,  und  bei  welcher  jeder  zu  schützende  Ge- 
genstand  eine  Empfangseinrichtung  (4)  enthält  mit 

2.  Anordnung  nach  Anspruch  1, 
gekennzeichnet  durch  folgende  Merkmale:  55 
ein  Zeitglied  (22)  im  zu  schützenden  Gegenstand 
verzögert  das  Ansprechen  des  elektronischen 
Rastschalters  (14)  um  eine  kurze  Zeitspanne. 

3.  Mobiler  Konferenzempfänger,  mit  einer  Speise- 
spannungsquelle  (12),  einem  beispielsweise  im  In- 
frarotbereich  arbeitenden  Empfangsteil  (24')  und  ei- 
ner  Empfangseinrichtung  (4)  zur  Meldung  unbefug- 
ter  Mitnahme  mit  einem  Resonanzkreis  (6),  der  für 
den  Empfang  von  elektromagnetischen  Wellen  ein- 
gerichtet  und  auf  eine  bestimmte  Frequenz  fest  ab- 
gestimmt  ist; 

einem  ersten  elektronischen  Schalter  (8),  der 
mit  dem  Resonanzkreis  (6)  verbunden  ist  und 
vom  Empfangssignal  des  Resonanzkreises  im 
Resonanzfall  geschlossen  wird  und  mit 
einem  Piepstongenerator  (16)  der  vermittels  ei- 
nes  zweiten  elektronischen  Schalters  (14)  mit 
der  Speisespannungsquelle  (12)  einrastend 
verbindbar  ist, 

gekennzeichnet  durch  folgende  Merkmale: 

der  Resonanzkreis  (6)  ist  auf  eine  bestimmte 
Langwellen-Frequenz  abgestimmt; 
es  ist  ein  Hochfrequenzverstärker  (10)  für  das 
Empfangssignal  des  Resonanzkreises  (6)  vor- 
gesehen,  der  seine  Speisespannung  aus  der 
Speisespannungsquelle  (12)  des  Konferenz- 
empfängers  über  den  ersten  elektronischen 
Schalter  (8)  erhält; 
eine  Phasenvergleichsschaltung  (18)  ist  mit  ih- 
rem  einen  Eingang  über  einen  Frequenzteiler 
(1  9)  und  mit  ihrem  anderen  Eingang  über  einen 
Amplituden-Demodulator  (20)  an  den  Ausgang 
des  Hochfrequenzverstärkers  (10)  ange- 
schlossen,  womit  die  Phasenvergleichsschal- 
tung  (18)  eine  auf  die  Empfangsfrequenz  am- 
plituden  -  modulierte  und  von  dieser  Empfangs- 
frequenz  phasenstarr  abgeleitete  Niederfre- 
quenz  detektiert,  und  wobei 
das  bei  Phasengleichheit  der  Eingangssignale 
auftretende  Ausgangssignal  der  Phasenver- 
gleichsschaltung  (18)  den  zweiten  elektroni- 
schen  Rastschalter  (14)  schließt,  über  den  der 
Piepstongenerator  (16)  mit  der  Speisespan- 
nungsquelle  (12)  verbunden  wird. 

4.  Verfahren  zum  Betreiben  eines  mobilen  konferenz- 
empfängers  nach  den  Merkmalen  des  Anspruchs 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  von  dem  kon- 
ferenzempfänger  empfangene  Sendefrequenz  mit 
einer  davon  abgeleiteten  Niederfrequenz  moduliert 
wird  und  der  Empfänger  erst  beim  Erkennen  von 
sowohl  der  Sendefrequenz  als  auch  der  dazu  pha- 
sengleichen  Niederfrequenz  Alarm  auslöst. 

Claims 

1.  Arrangement  for  notifying  the  unauthorised  taking 

einem  Resonanzkreis  (6),  der  für  den  Empfang 
der  ausgestrahlten  Wellen  eingerichtet  und  auf  15 
die  Sendefrequenz  abgestimmt  ist, 
einem  ersten  elektronischen  Schalter  (8),  der 
mit  dem  Resonanzkreis  (6)  verbunden  ist  und 
vom  Empfangssignal  des  Resonanzkreises  im 
Resonanzfall  geschlossen  wird,  und  mit  20 
einem  Piepstongenerator  (16),  der  vermittels 
eines  zweiten  elektronischen  Schalters  (1  4)  mit 
einer  Speisespannungsquelle  (12)  einrastend 
verbindbar  ist, 

25 
gekennzeichnet  durch  folgende  Merkmale: 

jede  Sendeeinrichtung  (1)  strahlt  eine  Sende- 
frequenz  im  Langwellenbereich  aus  und  um- 
faßt  einen  Sender  (2)  mit  einem  Amplituden-  30 
Modulator,  welcher  die  Sendefrequenz  pha- 
senstarr  mit  einer  festen  NF-Frequenz  modu- 
liert,  die  eine  Sub-Harmonische  der  Sendefre- 
quenz  ist; 
jede  Empfangseinrichtung  (4)  umfaßt  einen  35 
Hochfrequenzverstärker  (10)  für  das  Emp- 
fangssignal  des  Resonanzkreises,  der  seine 
Speisespannung  von  der  Speisespannungs- 
quelle  (12)  über  den  elektronischen  Schalter 
(8)  erhält;  40 
eine  Phasenvergleichsschaltung  (18)  ist  mit  ih- 
rem  einen  Eingang  über  einen  Frequenzteiler 
(1  9)  und  mit  ihrem  anderen  Eingang  über  einen 
Amplituden-Demodulator  (20)  an  den  Ausgang 
des  Hochfrequenzverstärkers  (10)  ange-  45 
schlössen;  und 
das  bei  Phasengleichheit  der  Eingangssignale 
auftretende  Ausgangssignal  der  Phasenver- 
gleichsschaltung  (18)  schließt  einen  elektroni- 
schen  Rastschalter  (14),  über  den  der  Pieps-  so 
tongenerator  (16)  mit  der  Speisespannungs- 
quelle  (12)  verbunden  wird. 

4 
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away  of  portable  objects,  especially  Conference  re- 
ceiver  sets,  f  rom  a  room  in  which  the  objects  should 
remain  permanently,  in  which  at  each  exit  of  the 
room  a  transmitter  device  (1  )  is  arranged  which  ra- 
diates  an  electromagnetic  wave,  wherein  all  trans-  s 
mitter  devices  (1  )  operate  at  the  same  transmitting 
frequency,  and  in  which  every  object  to  be  protected 
contains  a  receiving  device  (4)  having 

a  resonant  circuit  (6)  which  is  fitted  for  the  re-  10 
ception  of  the  radiated  waves  and  is  tuned  to 
the  transmitting  frequency, 
a  first  electronic  switch  (8)  which  is  connected 
to  the  resonant  circuit  (6)  and  is  closed  by  the 
received  Signal  from  the  resonant  circuit  in  the  15 
event  of  resonance,  and  having 
a  beep  sound  generator  (16)  which  can  be  con- 
nected  in  locking  manner  by  means  of  a  second 
electronic  switch  (14)  to  a  supply  voltage 
source(12),  20 

characterised  by  the  following  characteristics: 

each  transmitter  device  (1  )  radiates  a  transmit- 
ting  frequency  in  the  long-wave  ränge  and  com-  25 
prises  a  transmitter  (2)  with  an  amplitude  mod- 
ulator  which  modulates  the  transmitting  fre- 
quency  in  phase-locked  manner  with  a  fixed 
low  frequency  which  is  a  subharmonic  of  the 
transmitting  frequency;  30 
each  receiving  device  (4)  comprises  a  high-fre- 
quency  amplifier  (1  0)  for  the  received  Signal  of 
the  resonant  circuit  which  obtains  its  supply 
voltage  from  the  supply  voltage  source  (1  2)  via 
the  electronic  switch  (8);  35 
a  phase  comparison  circuit  (18)  is  connected 
by  one  of  its  inputs  via  a  frequency  divider  (1  9) 
and  by  its  other  input  via  an  amplitude  demod- 
ulator  (20)  to  the  Output  of  the  high-frequency 
amplifier  (10);  and  40 
the  Output  signal  of  the  phase  comparison  cir- 
cuit  (18)  appearing  when  the  input  Signals  are 
of  the  same  phase  closes  an  electronic  locking 
switch  (14)  through  which  the  beep  sound  gen- 
erator  (16)  is  connected  to  the  supply  voltage  45 
source  (12). 

2.  Arrangement  according  to  Claim  1  , 
characterised  bythefollowing  characteristics:  atim- 
ing  element  (22)  in  the  object  to  be  protected  delays  so 
the  response  of  the  electronic  locking  switch  (14) 
for  a  short  period  of  time. 

3.  Mobile  Conference  receiver  set  having  a  supply  volt- 
age  source  (12),  a  receive  part  (24')  operating  for  55 
example  in  the  infrared  ränge  and  a  receiving  de- 
vice  (4)  for  notifying  unauthorised  removal  with 

a  resonant  circuit  (6)  which  is  fitted  for  the  re- 
ception  of  electromagnetic  waves  and  is  per- 
manently  tuned  to  a  certain  frequency; 
a  first  electronic  switch  (8)  which  is  connected 
to  the  resonant  circuit  (6)  and  is  closed  in  the 
event  of  resonance  by  the  received  signal  from 
the  resonant  circuit 
and  with 
a  beep  sound  generator  (1  6)  which  can  be  con- 
nected  in  locking  manner  to  the  supply  voltage 
source  (12)  by  means  of  a  second  electronic 
switch  (14), 

characterised  by  the  following  characteristics: 

the  resonant  circuit  (6)  is  tuned  to  a  certain 
long-wave  frequency; 
a  high-frequency  amplifier  (10)  for  the  received 
signal  of  the  resonant  circuit  (6)  is  provided 
which  obtains  its  supply  voltage  from  the  supply 
voltage  source  (12)  of  the  Conference  receiver 
set  via  the  first  electronic  switch  (8); 
a  phase  comparison  circuit  (18)  is  connected 
by  one  of  its  inputs  via  a  frequency  divider  (1  9) 
and  by  its  other  input  via  an  amplitude  demod- 
ulator  (20)  to  the  Output  of  the  high-frequency 
amplifier  (1  0)  with  which  the  phase  comparison 
circuit  (18)  detects  a  low  frequency  amplitude- 
modulated  on  to  the  received  frequency  and 
derived  in  phase-locked  manner  from  this  re- 
ceived  frequency,  and  wherein 
the  Output  signal  of  the  phase  comparison  cir- 
cuit  (18)  appearing  when  the  input  Signals  are 
of  the  same  phase  closes  the  second  electronic 
locking  switch  (14)  through  which  the  beep 
sound  generator  (1  6)  is  connected  to  the  supply 
voltage  source  (12). 

4.  Method  for  operating  a  mobile  Conference  receiver 
set  according  to  the  characteristics  of  Claim  3,  char- 
acterised  in  that  a  transmitting  frequency  received 
from  the  Conference  receiver  set  is  modulated  with 
a  low  frequency  derived  therefrom  and  the  receiver 
set  triggers  an  alarm  only  on  recognition  of  both  the 
transmitting  frequency  as  well  as  the  low  frequency 
of  the  same  phase  as  the  latter. 

Revendications 

1.  Agencement  de  signalisation  de  l'enlevement  non- 
autorise  d'objets  mobiles,  en  particulier  de  recep- 
teurs  de  Conference,  hors  d'un  local  dans  lequel  les 
objets  doivent  rester  durablement,  dans  lequel  un 
dispositif  emetteur  (1)  qui  emet  une  onde  electro- 
magnetique  est  agence  ä  chaque  sortie  du  local, 
tous  les  dispositifs  emetteurs  (1)  fonctionnant  ä  la 
meme  f  requence  d'emission,  et  dans  lequel  chaque 
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objet  ä  proteger  contient  un  dispositif  recepteur  (4) 
qui  comprend: 

un  circuit  resonnant  (6)  qui  est  adapte  ä  la  re- 
ception  des  ondes  emises  et  est  accorde  ä  la  s 
frequence  d'emission, 
un  premier  commutateur  electronique  (8)  qui 
est  relie  au  circuit  resonnant  (6)  et  est  ferme 
par  le  signal  de  reception  du  circuit  resonnant 
en  cas  resonance,  et  10 
un  generateur  (16)  de  ton  aigu,  ou  de  bip,  qui 
peut  etre  relie  par  verrouillage  ä  une  source 
(12)  de  tension  d'alimentation  au  moyen  d'un 
deuxieme  commutateur  electronique  (14), 

15 
caracterise  en  ce  que 

chaque  dispositif  emetteur  (1)  emet  ä  une  fre- 
quence  d'emission  situee  dans  la  plage  des  on- 
des  longues  et  comprend  un  emetteur  (2)  ä  mo-  20 
dulateur  d'amplitude  qui  module  la  frequence 
d'emission  d'une  facon  rigide  en  phase  selon 
une  basse  frequence  fixe  NF  qui  est  un  sous- 
harmonique  de  la  frequence  d'emission; 
chaque  dispositif  recepteur  (4)  comprend,  pour  25 
le  signal  de  reception  du  circuit  resonnant,  un 
amplificateur  haute  frequence  (1  0)  qui  recoit  sa 
tension  d'alimentation  de  la  source  (1  2)  de  ten- 
sion  d'alimentation  par  l'intermediaire  du  com- 
mutateur  electronique  (8);  30 
un  circuit  comparateur  (18)  de  phase  est  rac- 
corde,  par  sa  premiere  entree  par  l'intermediai- 
re  d'un  diviseur  (19)  de  frequence  et  par  sa 
deuxieme  entree  par  l'intermediaire  d'un  demo- 
dulateur  (20)  d'amplitude,  ä  la  sortie  de  l'ampli-  35 
ficateur  haute  frequence  (10);  et 
le  signal  de  sortie  du  circuit  comparateur  (18) 
de  phase  qui  apparaTt  en  cas  d'egalite  de  phase 
des  signaux  d'entree  ferme  un  commutateur 
electronique  verrouillable  (14)  par  lequel  le  ge-  40 
nerateur  (18)  de  ton  aigu  est  relie  ä  la  source 
(12)  de  tension  d'alimentation. 

2.  Agencement  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  qu'un  circuit  temporisateur  45 

(22)  contenu  dans  l'objet  ä  proteger  retarde  d'un 
court  laps  de  temps  le  declenchement  du  commu- 
tateur  electronique  verrouillable  (1  4). 

3.  Recepteur  mobile  de  Conference  comportant  une  so 
source  (1  2)  de  tension  d'alimentation,  une  partie  re- 
ceptrice  (24')  intervenant  par  exemple  dans  la  plage 
des  infrarouges  et  un  dispositif  recepteur  (4)  desti- 
ne  ä  signaler  un  enlevement  non-autorise  et  pourvu 
d'un  circuit  resonnant  (6)  qui  est  adapte  ä  la  recep-  55 
tion  d'ondes  electromagnetiques  et  est  accorde  de 
facon  fixe  ä  une  frequence  d'emission  definie, 

un  premier  commutateur  electronique  (8)  qui 
est  relie  au  circuit  resonnant  (6)  et  est  ferme 
par  le  signal  de  reception  du  circuit  resonnant 
en  cas  resonance,  et 
un  generateur  (16)  de  ton  aigu  qui  peut  etre  re- 
lie  par  verrouillage  ä  la  source  (12)  de  tension 
d'alimentation  au  moyen  d'un  deuxieme  com- 
mutateur  electronique  (14), 

caracterise  en  ce  que 

le  circuit  resonnant  (6)  est  accorde  ä  une  fre- 
quence  definie  d'ondes  longues; 
il  est  prevu,  pour  le  signal  de  reception  du  cir- 
cuit  resonnant  (6),  un  amplificateur  haute  fre- 
quence  (10)  qui  recoit  sa  tension  d'alimentation 
ä  partir  de  la  source  (12)  de  tension  d'alimen- 
tation  du  recepteur  de  Conference  par  le  pre- 
mier  commutateur  electronique  (8); 
un  circuit  comparateur  (18)  de  phase  est  rac- 
corde,  par  sa  premiere  entree  par  l'intermediai- 
re  d'un  diviseur  (19)  de  frequence  et  par  sa 
deuxieme  entree  par  l'intermediaire  d'un  demo- 
dulateur  (20)  d'amplitude,  ä  la  sortie  de  l'ampli- 
ficateur  haute  frequence  (10)  de  sorte  que  le 
circuit  de  comparaison  (18)  de  phase  detecte 
une  basse  frequence  modulee  en  amplitude  ä 
la  frequence  de  reception  et  derivee  de  cette 
frequence  de  reception  d'une  facon  rigide  en 
phase,  et 
le  signal  de  sortie  du  circuit  comparateur  (18) 
de  phase,  qui  apparaTt  en  cas  d'egalite  de  pha- 
se  des  signaux  d'entree,  ferme  le  deuxieme 
commutateur  electronique  verrouillable  (14) 
par  lequel  le  generateur  (1  8)  de  ton  aigu  est  re- 
lie  ä  la  source  (12)  de  tension  d'alimentation. 

4.  Procede  de  mise  en  oeuvre  d'un  recepteur  mobile 
de  Conference  selon  les  particularites  de  la  reven- 
dication  1,  caracterise  en  ce  qu'une  frequence 
d'emission  recue  par  le  recepteur  de  Conference  est 
modulee  selon  une  basse  frequence  qui  en  est  de- 
rivee  et  le  recepteur  ne  declenche  une  alarme  que 
lorsqu'il  detecte  tant  la  frequence  d'emission  que  la 
basse  frequence  qui  lui  est  egale  en  phase. 
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